
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden ane

genommen: Jn Leipzig in derC t u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg

Halle, Dienstag den 6. April
Hierzu eine Beilage.

1847.

Heute wird das 10te Stück der Geſetz- Sammlung ausgegeben,
welches enthält unter

Nr. 2512. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 1. Februar d. J.,
betreffend die von fremden Fahrzeugen in den dieſſeiti-gen Hafen zu entrichtenden Hafen und Schifffahrts-
Abgaben und LootſenGebuhren

2813. Desgleichen vom 1. März d. J. betreffend die dem
Actien Vereine für die Brieg Gülchener Chauſſee, in
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunſt-
ſtraße von Brieg nach Guülchen bewilligten fiskaliſchen
Vorrechte;

„2814. Bekanntmachung vom 14. ejsd. m. wegen Allerhochſter
Beſtätigung des Statuts des Actien Vereins fur die
Brieg Guülchener Chauſſee;

2815. Desgleichen de eodem Dato, betreffend die durch die
Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 1. deſſelben Monats
erfolgte Genehmigung der von den Kreisſtanden des
Kreiſes Bielefeld beſchloſſenen Errichtung einer Kreis
Sparkaſſe, ſo wie die Allerhöchſte Beſtatigung der Sta-
tuten dieſer Kaſſe und

2816. Die Verordnung betreffend die Beerdigung auf fremden
girwbefen in der Provinz Weſtphalen. Vom 15. Marz

Berlin, den 2. April 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
A BVerlin, den 1. April. Fuür die Wichtigkeit des

mehrerwaähnten ruſſiſch -franzoöſiſchen Rentengeſchäfts zeugt
es auch, wenn wir auf die erheblichen Opfer hinweiſen,
welche Rußland brachte, um Frankreich einen Dienſt zu
leiſten. Bei gleichem Zinsfuß ſtanden ruſſiſche Papiere
110 à 111, während der Einkaufspreis der Rente 115
betrug. Jſt darnach die Operation mit einem effectiven Ver-
luſt von 5 pCt. verbunden geweſen ſo drängt es ſich leicht
auf, wie bedeutend Rußland mit jenen 50 Millionen ſei-
nen eigenen Kredit hätte heben kounnen, wenn es durch An-
kauf ruſſiſcher Effecten die eigenen Schulden verminderte.
Rußland verſchmähte dies Alles, um Frankreichs Freund-
ſchaft zu erwerben und der Meiſtercoup ſcheint den neue-
ſten Nachrichten zu Folge um ſo ſicherer gelungen zu ſein,
als Rußland keinesweges bloß der Regierung oder gar nur
der Bank, ſondern der unermeßlichen Anzahl aller Renten-

beſitzer ſeine Huülfe angedeihen ließ. Denn mußte die Bank
von Frankreich, nachdem ſie bereits auch ein engliſches An-
lehen von 20 Millionen erſchöpft hatte, zum Verkauf ih-
res Rentenkapitals ſchreiten, um ſich Baarmittel zu ver
ſchaffen, dann war kein Halten mehr im Courſe und eine
nicht zu berechnende Baiſſe hätte alle Rentenbeſitzer betrof
fen. Statt dieſer ſind die Papiere geſtiegen und es iſt alles
Unheil abgewandt, welches in Folge des normativen Cour-
ſes der Rente Handel und Jnduſtrie überhaupt hatte be
treffen müſſen. Das mußte franzöſiſche Sympathieen fur
Rußland erwecken. Wollen wir aber jetzt noch eine Mi-
nute daran zweifeln daß Rußland eine ſo aufopferungs-
volle, von der tiefſten Berechnung zeugende Operation
unternommen hatte, ohne einen ſicheren Hinblick auf die
Fruchte? Und wollen wir weiter daran zweifeln, daß dieſe
Fruchte in eben ſo viel Nachtheilen fur Deutſchland beſte-
hen können, ja vielleicht müſſen Darum giebt es auch
kein Ereigniß der neueſten Zeit, welches Deutſchland mah-
nender zur Einigkeit aufgefordert, mahnender zur unge-
ſäumten Entwickelung aller ſeiner Kräfte und Beſtrebungen
angeſpornt hätte, als eben jenes oſtlich weſtliche Finanzge-
ſchäft, das unheilverkuündend uüber unſern Häuptern abge-
ſchloſſen ward.

Unter dem Namen General-Agentur-Verein in Berlin
beſchäftigt man ſich hier gegenwärtig damit, ein Project
ins Leben zu rufen welches fur Handel und Jnduſtrie ſehr
wichtig werden kann. Unter der Benennung home trade
exiſtiren in England Geſchaftshäuſer, welche fur eigene
Rechnung große aſſortirte Lager der verſchiedenſten Fabri-
kate fuhren und bei denen die Detailliſten ihren Bedarf
entnehmen, ſtatt wie hier ſich aus den Fabriken ſelbſt zu
verſorgen. Nach dieſem Vorbilde ſoll es die Aufgabe des
genannten Vereins ſein, auch hier einen Sammelplatz für
alle beliebige, in großen und kleinen Parthieen abzugebende
Waaren, ſei es fur den Fabrikantenſtand, fur den Zwi-
ſchenhändler oder fur den Detailliſten, zu gründen, die zu
einem Körper konzentrirt, ein großartiges Depot-
Lager bilden. Dies Depot-Lager verwaltet der Verein
zwar nur fur Rechnung der Erzeuger, als deren Geſchäfts



fuhrer er ſich betrachtet, allein er verbindet damit noch
eine zweite ſelbſtſtäändige Thätigkeit im Jntereſſe des Fa
brikantenſtandes ſelbſt. Der Verein richtet nämlich ſeine
Aufmerkſamkeit gleichzeitig auf Vervollkommnung der Fa-
brikate und die betreffende Unterweiſung der Fabrikanten,
ſo wie auf die Ausbildung zeitgemäßer Handelsprinzipien
und Preisverhältniſſe, nach welchen Zwiſchenhandler und
Einzelverkäufer beſtehen können; er leiſtet ferner den Fa
brikanten aus eigenen Mitteln Vorſchuſſe auf ihre Waaren
und macht ſich durch den Verkauf der letzteren bezahlt er
uübernimmt dabei nach beſonderer Verſtändigung das del
credere; kurzum er iſt materieller und intellectueller Vermitt-
ler zwiſchen dem producirenden und konſumirenden Publi-
kum in ſeinen verſchiedenen Stadien. Die Geſchaftsfuh-
rung wird auf einzelne Agenturen vertheilt, deren vorerſt
50 angenommen ſind und welche dem ganzen Plane den
fur den ſpeziellen Jnhalt freilich wenig bezeichnenden Na-
men gegeben haben. Zeigt ſich genugendes Jntereſſe fur
die Sache, ſo ſoll das Unternehmen moglichſt ſchon zum
15. Mai d. J. in Wirkſamkeit treten. Die Unternehmer
wollen alsdann durch beſondere Cirkulare von der Eroff-
nung des Geſchäfts Kunde geben und zugleich durch Be-
ziehungen auf die erſten Banquierhäuſer in Berlin, Ham-
burg, Leipzig, Breslau, Königsberg u. ſ. w. genugenden
Nachweis uber ihre Mittel, Fähigkeiten und Soliditat lie-
fern. Offenbar iſt das ganze Project eine neue Anwen-
dung, welche man von der Aſſociationskraft des Kapitals
macht und welche im minder großartigen Maßſtabe ſchon
fruüher innerhalb der Kreiſe einzelner gewerblicher Thatig-
keiten verſucht ward, wie die Lager. der vereinigten Tiſch
ler, Kleidermacher u. ſ. w. beweiſen. Diejenigen, welche
es ſich zum Geſchäft gemacht haben, die Willkur des Ka-
pitals und beſonders ſeine ſogenannte Tyrannei gegen die
Arbeitskraft zu bejammern, werden auch hier reichen Stoff
zum Klagen finden, denn es iſt vorausſichtlich, daß dieſe
aſſociirten Kräfte des Geldes und der Jnduſtrie die von
ihnen ausgeſchloſſenen uüberrennen muſſen, daß ein ſo ko-
loſſal eingerichtetes und angelegtes Verkaufslager andern
Verkäufern ſchaden muß. Jndeß wer da erwägt, daß
ohne ſolche Mittel heute nichts Großartiges geſchaffen wer
den kann, daß nur dadurch die Konkurrenz des Auslandes
zu beſiegen iſt, daß man uüberhaupt der Entwickelung des
Kapitals keine Schranken anlegen kann, der muß ſich mit
uns über die immer mehr erwachende Spekulation freuen,
welche das Proletariat nicht vermehrt, ſondern ihm Unter-
halt verſchafft.

Berlin, d. 1. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich Karl iſt von Bonn hier eingetroffen.

Das Schreiben der königl. Akademie der Wiſſenſchaf-
ten an Hrn. v. Raumer, worin derſelbe erſucht wird ſein
Entlaſſungsgeſuch zuruckzunehmen, hat derſelbe ablehnend
beantwortet und iſt nun aus der Akademie vollig ausge-

ſchieden. tBerlin, d. 3. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Den General- Steuer Direktor und Wirklichen Geheimen
Ober-Finanz-Rath Kuhne zum Vorſitzenden der Cameral-
Ober-Examinations-Commiſſion zu ernennen.

Der General-Major und Commandeur der Zten Land-
wehr-Brigade, v. Hirſchfeld, iſt von Stettin, und der
HofJägermeiſter v. Pachelbl- Gehag von Stralſund
hier angekommen. Se. Excellenz der General- Lieutenant
und Iſte Commandant von Stettin, v. Hagen, iſt nach
Stettin, und der General Major und Commandeur der

Sten Jnfanterie-Brigade, v. Schack, nach Erfurt von hier
abgereiſt.

Nach einer Bekanntmachung im „Amtsblkattes der kö
niglichen Regierung zu Potsdam beabſichtigt das koönigliche
Reviſions-Collegium fur Landes-Culturſachen zu Berlin mit
Genehmigung der koööniglichen Miniſterien des Jnnern und
der Juſtiz eine Zeitſchrift als beſonderes Organ fur die
Landes -Culturgeſetzgebung herauszugeben welche ſowohl
Abhandlungen uüber dieſen Gegenſtand, als auch in einem
beſonderen Abſchnitte rechtskräftige Entſcheidungen uüber
einflußreiche Prinzipien-Fragen oder intereſſante Rechtsver-
hältniſſe aus dem Geſchäftsbereiche der Auseinanderſetzungs-
Behörden und des Reviſions-Collegiums vornehmlich ſolche
rechtskräftige Entſcheidungen aufnehmen wird, gegen welche
nach dem F. 1 der Allerhoochſten Kabinets Ordre vom 15.
März 1834 (Geſetzſ. de 1834 Seite 61) und g. 21 der Ver-
ordnung vom 22. November 1844 die Rechtsmittel der Re
viſion oder der Nichtigkeitsbeſchwerde nicht ſtattfinden. Die
Herausgabe jener Zeitſchrift, wovon das erſte Heft binnen
etwa drei Monaten erſcheinen wird, erfolgt fur jetzt unmit-
telbar vom Reviſions-Collegium ſelbſt, in freien, an be-
ſtimmte Perioden nicht gebundenen Heften zu 8 bis 10 Bo-
gen, von denen etwa drei im Laufe des Jahres erſcheinen
und einen Band bilden, deſſen Preis auf zwei Thaler feſt
geſetzt iſt.

Königsberg, d. 31. März. Am Palmſonntage wurde
die franzoſiſch-reformirte Kirche auf Befehl des königl. Con
ſiſtoriums wieder geöffnet. Der Candidat Fontaine hielt die
Predigt und die Kirche war möglichſt zahlreich beſucht.

München, d. 28. März. Nunmehr iſt auch der
Profeſſor des deutſchen Privat und Kirchenrechts, Dr.
Phillipps, ſeiner Lehrſtelle an der hieſigen Hochſchule
entbunden und dagegen zum Rath bei der Regierung zu
Landshut ernannt worden. Allgemein iſt man jetzt begierig
darauf, ob ſich ein Gerucht beſtätigen wird, nach welchem
noch zweien ähnlichen Maßregeln gegen Univerſitäts-Profeſ-
ſoren entgegenzuſehen wäre.

Heidelberg, d. 29. März. Geſtern wurden die
Herren Heribert Rau und Graff dahier in die Funktionen
deutſch katholiſcher Geiſtlicher durch Herrn Dr. Brugger
feierlich eingeſetzt. Es war dies der erſte Akt dieſer Art in
Süddeutſchland. Rau wird als Pfarrer zur deutſch-katho-
liſchen Gemeinde nach Stuttgart, Graff nach Mannheim
gehen.

Konſtanz d. 19. März. Die „Seeblätter“ bringen
eine Erklärung des katholiſchen Pfarrers zu Wyhlen, J.
B. Fruüh, aus Hagenau bei Meersburg gebuürtig, in wel-
chem er dem erzbiſchoflichen Dekanat ſein Glaubensbekennt-
niß ablegt und auf ſein Amt als katholiſcher Pfarrer mit
einem jährlichen Einkommen von 1200 fl. feierlichſt verzichtet.

Frankreich.
Paris, d. 30. März. Der Conſeilpräſident, Mar

ſchall Soult, feierte geſtern ſeinen 83ſten Geburtstag; er
ward am 29. März 1765 geboren und iſt ſeit 1804 Mar-
ſchall von Frankreich.

Der Fürſt v. Polignac, Conſeilpräſident zur Zeit der Ju-
liordonnanzen, iſt geſtern Abend zu Verſailles geſtorben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 16. März. Das „Journal des

Conſt.« enthält Folgendes: Durch das am heutigen Tage
angekommene franzöſiſche Dampfboot „Hekla“ erfahren wir
aus Athen, daß Hr. Kolettis an den hieſigen griechiſchen
Geſchäftsträger Hrn. Argyropulas, eine Note als Erwie
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derung auf die Notifikation des Pforten-Ultimatums gerich-
tet und ihn zugleich beauftragt hat, dieſe Antwort dem
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten mitzutheilen. Jn
dieſer Note betheuert Hr. Kolettis, unter abermaliger Ab-
weiſung jeder Anſicht einer Beleidigung der ottomaniſchen
Regierung, ſo wie ſeinen aufrichtigen Wunſch, die freund-
ſchaftliche Beziehung zwiſchen Griechenland und der Pforte
aufrecht zu erhalten er erneuert jedoch ſeine Anklagen ge
gen Hrn. Muſſurus, ſteklt die Perſönlichkeit dieſes Reprä-
ſentanten als das einzige Hinderniß zur Schlichtung der
zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Differenz dar und er-
klärt, indem er uüber die Worte des Ultimatums hinaus-
geht, daß er bereit ſei, dem Diwan alle von ihm gewuünſch-
ten Genugthuungen zu gewähren, von dem Augenblicke an,
als ſich derſelbe entſchloöſſe, eine andere Perſon zu Athen
zu akkreditiren. Dies iſt, wenn wir anders gut unterrich-
tet ſind, der Boden, auf welchen ſich Hr. Kolettis in die-
ſem Augenblick bemuht, die Negociationen zu ſtellen.

Vermiſchtes.
Gotha, d. 31. März. Geſtern ſtarb hier der be-

ruühmte und liebenswurdige Gelehrte Geh. Hofrath Frie-
drich Jacobs im 83. Lebensjahre.

Wernigerode. Das hier in der Nacht vom 28.
zum 29. März ausgebrochene Feuer war, aus noch unbe-
kannter Urſach, gleich nach Mitternacht, in einem Back-
hauſe nahe am Weſternthore ausgebrochen und griff, von
einem ſtarken Weſtwinde angefacht und getrieben, mit ſo
reißender Heftigkeit um ſich, daß es in wenigen Stunden
faſt den vierten Theil der ganzen Stadt verzehrte, bevor
ſeiner weitern Verheerung gegen Morgen ein Ziel geſetzt
werden konnte, was ungeachtet aller vereinten Anſtrengung
der aus der Umgegend herbeigeeilten treu-nachbarlichen
Hülfe kaum möglich geweſen ſein wuürde, wenn ſich nicht
durch Gottes gnädige Fugung der anfängliche Weſt in
Sudweſt-Wind umgeſetzt hätte. Jndeſſen waren bereits
die Weſternſtraße, das ganze Heide-Viertel nebſt dem
Schuh und Ziegelhofe, die Hälfte des Marktplatzes und
ein anſehnlicher Theil der breiten Straße bis zu der Niko-
lai-Kirche, zuſammen nahe an 160 Wehnhaäuſer, ſammt
allen ihren, in dieſer Zahl nicht einbegriffenen, Neben- und
Hintergebäuden, ein Raub der Flammen geworden und
damit ihre großentheils dicht gedrängte Bevölkerung von
mehr als 1400 Menſchen nicht nur des Obdachs, ſondern
auch faſt ihrer ſämmtlichen leider größtentheils ganz un-
verſicherten Habe beraubt, von der ſie bei der Schnelligkeit
der Verbreitung des Feuers nur ſehr wenig zu retten ver-
mochten. Das mit dieſer verheerenden Feuersbrunſt uber
unſere Stadt verhangte Ungluck iſt um ſo groößer, je ſchwe-
rer ſchon vorher der durch die enorme Theuerung des Brot-
korns und der Kartoffeln veranlaßte Druck der allgemeinen
Noth auf ihrer, der großen Mehrzahl nach armen und
unbemittelten Einwohnerſchaft gelaſtet hatte, ſo daß er
ſeit dem Anfange dieſes Jahres außer der freigebigen Milde
des regierenden Herrn Grafen nur durch die, in ihren
Hulfsmitteln ſchon faſt gänzlich erſchopfte Wohlthätigkeit
der vermoöglicheren Burger gelindert werden konnte.

Baſel. Dem Erfinder der Schießbaumwolle, Hrn.
Profeſſor Schönbein iſt es gelungen, eine neue Fluſſigkeit
herzuſtellen, welcher ſich die Chirurgie in gleicher Weiſe wie
des Schwefeläthers bedienen kann ohne daß jedoch dies
Präparat die Gefahrlichkeit theilte, welche bei Anwendung
des Schwefelaääthers durch mogliches Zerſpringen des (gla-
ſernen) Apparates mindeſtens zu befuürchten iſt. Die hieſige
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naturforſchende Geſellſchaft hat daruber bereits einen hochſt
intereſſanten Vortrag des berühmten Erfinders angehort.
Inzwiſchen iſt der Schwefelaäther hier auch bei Operatio-
nen an Pferden mit dem erwuünſchteſten Erfolge in Anwen-
dung gebracht worden. Unſer Mitburger, Hr. Veterinair-
Arzt Gnoööpf, hat ſich dieſes Mittels zuerſt bei der Kur ei-
nes bruſtwaſſerſuchtigen Roſſes, dann bei Anlaß einer in
Folge von Strahlfäule nöthig gewordenen gänzlichen Los-
trennung des Hufes bedient; im erſten Falle blieb das
Pferd 7, im zweiten 4 Minuten im Zuſtande vollſtändiger
Bewußtloſigkeit, worauf dann kurze Zeit eine dem ſonſtigen
Koller ähnliche Aufgereiztheit folgte; die Operation ſelbſt
aber konnte mit aller Ruhe und Sicherheit und in beiden
Fällen mit gutem Reſultate vollzogen werden.

Berlin, d. 23. März. Die ſo eben beendete Volks
zählung in Berlin hat 419,000 Bewohner der Hauptſtadt
ergeben, mit Zuzählung der Beſatzung und des ſonſtigen
Militairperſonals, was zuſammen uüber 12,000 Kopfe be-
trägt. Die eigentliche Bevölkerung durfte daher etwas
uüber 400,000 Menſchen betragen, ſo daß in den letzten
zwei Jahren dieſelben um 35,000 zugenommen hat. Man
glaubte eine noch größere Zahl annehmen zu duürfen, ſieht
ſich jedoch darin getäuſcht; indeß iſt der Wachsthum der
Bewohnerzahl doch immer ungemein bedeutend und nicht
zu zweifeln, daß in funf bis ſechs Jahren die Stadt eine
halbe Million Einwohner haben wird.

Jm Pirnaiſchen Wochenblatt wird aus Dresden
geſchrieben, daß ſich ein dort lebender Engländer es zum
Vergnugen mache, auf den Trottoirs oder uber die Felder
zu reiten, wofur er bereits 120 Thlr. Strafgelder bezahlt
habe.

Eiſenbahnen.
Leipzig, d. 1. April. Heute erfolgte hierſelbſt die Ueber

nahme der Sächſiſch-Baierſchen Eiſenbahn für den Staat durch
den hierzu beauftragten Commiſſar des Finanzminiſteriums, Ge
heimen Finanzrath von Ehrenſtein, ſowie gleichzeitig hiermit
die Vollziehung des mit der Sächſiſch- Baierſchen Eiſenbahn
Compagnie verhandelten Uebereignungs- Vertrages. Außer-
dem fand noch die Auswechſelung der landesherrlichen Ratifica-
tionen für die Staatsverträge Statt, welche zwiſchen Sachſen
und Sachſen- Altenburg wegen Abtretung der im Herzogthume
Altenburg gelegenen Bahnſtrecke, ſowie wegen Regulirung der
dabei einſchlagenden Verhältniſſe bereits abgeſchloſſen worden
ſind. An allen Bahnhöfen und Haltpunkten der genannten
Bahn iſt in Folge deſſen ein Anſchlag erſchienen daß das ge
ſammte Eigenthum der Sächſiſch-Baierſchen EiſenbahnActien-
geſellſchaft nebſt allen damit zuſammenhängenden Rechten und
Verbindlichkeiten vom heutigen Tage an auf den Staatsfiscus
des Königreichs Sachſen übergegangen und von dem Directorium
der Sächſiſch Baierſchen Eiſenbahn Compagnie ſeine zeitherige
Function niedergelegt worden iſt. Der König von Sachſen hat
die fernere Leitung des Baues und Betriebes der Bahn, unter
Vorbehalt weiterer und definitiver Organiſation der diesfallſigen
Verwaltung einer vom heutigen Tage an in Wirkſamkeit tre-
tenden Königl. Direction der Sächſiſch-Baierſchen Staats
Eiſenbahn übertragen und zu deren Director den Regierungs
Rath Carl Ludwig Schill ernannt.

Leipzig. Dem Vernehmen nach wird die Staatsregie-
rung dem Directorium der Chemnitz- Rieſaer Eiſenbahn zum
Fortbau der Bahn eine Anleihe von 800,000 Thlr. zu 4 pCt.
gewähren die Zwickauer Strecke ſelbſt bauen und die ganze
Bahn bei dem nächſten Wiederzuſammentreten der Stände ge
gen 3 pCt. Staatspapiere ankaufen.



Bekanntmachungen.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
ſti zu haben

Neues einfachſtes und vortheilhaf-
teſtes Verfahren der

Vergoldung,
Verſilberung Verplatinirung, Verkupfe
rung und Verzinnung ohne Galvanismus
und Apparate, durch bloßes Eintauchen des
zu vergoldenden 2c. Gegenſtandes in eine
Flüſfigkeit. Zugleich eine ausführliche Dar
ſtellung aller übrigen bis jetzt in Anwen
dung gekommenen echten und unechten Ver
goldungs- und Verſilberungsmethoden, ſo
wie eine Anweiſung zur Zugutemachung der
dabei vorkommenden Abfälle enthaltend. Von
Rud. Meyer. Mit 1 Tafel Abbild. 8.

Geh. Preis 15 Sgr.

Freiwilliger Grundſtücks-Ver-
kauf in Merſeburg. Theilungshal-
ber bin ich geſonnen, das mir gehörige, in
hieſiger Burgſtraße Nr. 215 ſehr
vortheilhaft und freundlich gelegene,
im beſten baulichen Zuſtande befindliche
Zſtöckige maſſive Wohnhaus mit Hof, Ein
fahrt und Seitengebäuden, worin 7 heiz-
bare Stuben, 10 Kammern, 3 Küchen,
1 Laden mit großer Ladenſtube, 2 Keller,
Waſchhaus, Brunnen und 2 Peferdeſtälle
u. ſ. w. ſowie auch 2 gr. Getreideböden
befindlich ſind, kommenden
15. April er. Nachmittags 3 Uhr

im Hauſe ſelbſt 1 Treppe hoch,
meiſtbietend, unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen, wo
zu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 1. April 1847.
Die verw. Fleiſchermſtr. Alberts,

geb. Köplitz.

Häuſer- Verkauf.
Ein Haus in einer frequenten Straße
belegen, mit Verkaufsladen und 5 Fami-
lienlogis, im beſten baulichen Stande, zum
Preiſe von 1800 Thlr. ſowie ein derglei-
chen kleineres zu 1500 Thlr., ſind einzeln,
oder auch zuſammen, da ſie nebeneinander
liegen, mit wenig Anzahlung zu verkaufen.
Näheres bei A. Köck, Moritzthor Nr. 2020.

Geſang-Unterricht.
Der Unterricht im Elementarge-

ſange und in der höheren Geſangs-
kunſt beginnt Montag den 12. April.

Anmeldungen erbitte ich mir wo mög-
lich in der Stunde von 1 bis 2 Uhr.

G. Nauenburg.

Eine 1 Jahr alte Ferſe von guter
Raſſe ſteht wegen Mangel an Raum zu
verkaufen in Lettin Nr. 70.

Die Pianoforte-Fabrik
von G. Honigmann in Halle

empfiehlt eine Auswahl Pianoforte in Flügel und Tafelform, mit und ohne
Metallplatten, engliſcher und deutſcher Conſtruction, und verſichert bei billigen feſten
Preiſen die ſtrengſte Reellität.

Hagelſ chaädenVerſicherungs Geſellſchaft zu Erfurt.
Die Mitgliederzahl dieſer Geſellſchaft ſtieg im vergangenen Jahre von 902 auf 2413,

die Verſicherungsſumme aber auf 2,716,150 Thlr. Nach Deckung aller ihr zur Laſt
fallenden Ausgaben verblieb dennoch ein ſo bedeutender Ueberſchuß, daß nicht allein dem
Reſervefond 1054 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. überwieſen werden ſondern auch den ordent-
lichen Mitgliedern eine Dividende von 66 pEt. oder 19 Sgr. 9 Pf. von je
dem geleiſteten Beitrags-Thaler zurückgewährt werden konnte.

Jndem ich zur fernern Theilnahme an dieſer vaterländiſchen Verſicherungs Geſell
ſchaft das ökonomiſche Publikum ergebenſt einlade, bemerke ich zugleich, daß die Bei-
träge auf

pCt. für Halm- und Hülſenfrüchte,
1 pCt. für Oel- und Handelsgewächſe,
2 pCt. für Obſt und Wein,
21 pCt. für Hopfen und Taback

feſtgeſetzt ſind, daß Antragsformulare, Statuten c. bei mir in Empfang genommen
werden können, und daß ich zu jeder weitern Auskunftertheilung ſtets bereit ſein, auch
den Abſchluß der Verſicherungen nach Vorſchrift mit Jnſtruktion prompt beſorgen werde.

Schkeuditz, den 30. März 1847. C. Lindner, Agent.
Aufruf zur Wohlthätigkeit.

Jn vergangener Nacht nach 1 Uhr iſt die hieſige Stadt durch einen bedeutenden
Brand in der Altſtadt heimgeſucht worden, der ein hundert und ſechszig
Wohnhäuſer nebſt dazu gehörigen Hintergebäuden eingeäſchert hat und in jetziger
Zeit in ſeinen Folgen um ſo drückender wird, als gerade durch ihn meiſtens die min
der und gar nicht Bemittelten unſerer Mitbürger betroffen ſind, welche leider bei dem
gleichzeitig herrſchenden ſtarken Weſtwinde und der dadurch herbeigeführten raſend ſchnel
len Verbreitung des Feuers wenig oder gar nichts retten konnten.

Wir richten daher vertrauend, daß Gott, der nach ſeinem unerforſchlichen Rath
ſchluſſe uns durch dieſes Unglück treffen ließ, auch willige Herzen zur Hülfe erwecken
wird, an alle Menſchenfreunde die innige Bitte um Hülfe in dieſer Noth; namentlich
bitten wir ſo dringend als herzlich die Herren Landräthe, die Wohllöblichen Magiſträte
und die Herren Ortsſchulzen, ſich gefälligſt Sammlungen milder Gaben an Geld, Klei
dungsſtücken, Wäſche und Lebensmitteln zu unterziehen, und ſolche an den hieſigen
Magiſtrat zu ſenden. Zur Vertheilung wird ſich ein Comité bilden.

Wernigerode, den 29. März 1847.
Der Bürgermeiſter

Hertzer.
Der Regierungsrath

Stiehler.

Dringende Vitte.
Die geehrten Leſer des Couriers wiſſen, welches ſchreckliche Unglück meine liebe

Vaterſtadt Wernigerode am 29. März betroffen hat und wie viele Familien durch
das furchtbare Element all ihrer Habe beraubt ſind. Jm Hinblick auf dieſe Unglück-
lichen und vorzugsweiſe ſchneller Hülfe Bedürftigen richte ich an die Bewohner dieſer
Stadt, deren ausgezeichnete Wohlthätigkeit allgemein bekannt iſt, die ergebenſte, drin-
gende Bitte, ihre ſchon ſo oft mit freigebiger Hand geſpendeten Wohlthaten jetzt auch
den armen Abgebrannten in meiner Vaterſtadt durch mich oder auf andere Weiſe gü-
tigſt zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 1. April 1847.
Dr. Bindſeil, Univerſitäts- Bibliothek- Secretair,

Neuſtadt (oder Brunoswarte) Nr. 589 bei dem Schloſſermeiſter Hrn. Erfurt.

Zur Annahme von Gaben ſind auch wir bereit und werden über deren Verwen-
dung ſ. Z. in dieſem Blatte Bericht erſtatten.

Buchhandlung von C. A. Schwetſchke und Sohn.

Gebauerſche Buchdruckerei.

r
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Beilage zu Nr. 79 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 6. April 1847.

Fonds- und Geld-Cours.,
Berlin den 3. April

Fonds. Zf. Pr. Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief Brief. Geld. Gem.St. Schldſch. 3 v2 do. do. do. 5 1101

Präm. Sch.d. Brl. Stettin.Seehandl. 955 Lit. A. u. B. (1073,Kur- u. Nm. Bonn Köln. 5Schldvſchr. 3 91 B. Schw. Fr. 4 SBerl. Stadt o. do. P. Obl. 4Obligat. 31 93 Köln-M. v. e. 4 931 92
Wſtpr. Pfdbr. 3 94 ſDüſſſ. Elberf. 105Grßh. Poſ. do. 4 102/, do. do. P. Obl. 4 918 91

do. do. 3 9237 92 Magd. Hlbſt. 4
Oſtpr. Pfdbr. 31 97 Magd. Leipz. SPomm. do. 31 95 E do. P. Obl. 4 eK. u. Nm. do. 3 97 96 MNiederſchl.
Schleſ. do. 31 383632 Mk. v. eing. 4858 S
do. v. Staat do. Prior. 4 92gar. Lt. B. 3 v s 1101M. Zwgb. 4Gold al marc.

Frorchsd'or 137 13
And. Goldm. 3 do. Prior. 4 Sà 5 Thlr. 11 11 ing i 951Disconto 71 5 do. B. v. eing. 351/heiniſche 861 85
Actien. do. St. Pr.Brl. Anhalt 1110 (voll eing.)) 4 91 90

do. do. P. Obl. 4 m do. do. P. Obl. 492 SBerl. Hamb. 4 11107 o. v. St. gar. 3 S
do. Prior. 4 96 96 Thüringer 4 963 95,Potsd.Mgd. 4 92 9 W.-B. 0. 4 90

do. do. P. Obl.. 4 92 (91!,,

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 3. April.
Weizen 3 22 J 6 bis 4Roggen c 9 3 e 113 9Gerſte 2 2 17 6Hafer 15 1 18 9Magdeburg, den 1. April. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 4Roggen HaferBerlin den 1. April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 4 26 auch 4 und 3 27 7
Roggen 3 9 9 7 auch 3 7 293 Gerſte 2 15 7 auch 2 13 2Hafer 1 18 6 auch 1 16 2(Den 31. Marz.)
Das Schock Stroh 8 auch 5 20
Der Centner Heu 1 auch 20
Der Scheffel Kartoffeln 1 10 9 auch 1 5 metzenweis

cent 7ranntwein- Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel -Spiritus waren am

26. Maärz 1847 34 341
27. 99 9 34 9929. 34 (frei ins Haus30. u 34 geliefert.)31 33 3477 991. April 33 33,pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles. KornSpiri-

tus ohne Geſchäft.
erlin, den 1. April 1847.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 4. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.
ams. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. April Nr. 8 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 5. April.

Jm Kronprinzen Hr. Stud. v. Wolzogen a. Berlin. Hr. Hof-
ſchauſpieler Devrient u. Fraul. Devrient, Hofſchauſpielerin a.
Dresden. Hr. Jnſp. Mayer a. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Berger
a. Mainz, Voß a. Barmen, Bußler a. Frankfurt. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Baßler a. Schmoölln. Hr. Partik. Baron v. Zeſchwitz
m. Dienerſch. a. Zittau. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Haugwitz a.
Oberſchleſien. Hr. Partik. Bruns m, Fam. a. Lübeck. Die
Hrrn. Kaufl. Jasper a. Cöthen, Jager a. Muünchen, Halle
a. Bremen, Becker a. Frankfurt. Hr. Apoth. Otto a. Breslau.
Hr. Gutsbeſ. v. Haden a. Dresden. Hr. Rentier Conſtantin a.
Wien. Die Hrrn. Profeſſoren Wunderlich a. Roſtock, Zachariä
a. Göoöttingen. Hr. Notar Sello a. Potsdam. Hr. Stadtrath
Ullrici m. Gem. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Flatow a. Bunzlau.
Hr. Partik. Wollmann a. Stettin. Hr. Apotheker Wagener a.
Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Feller a. Breslau, Grieninger a.
Frankfurt, Albrecht a. Nurnberg,

Stadt Zürich: Hr. Dr. med. Herrmann a. Muünchen. Die Hrrn.
Kaufl. Cohnheim a. Berlin, Haden a. Frankfurt, Fell a. Leip
zig Wolf a. Erfurt, Meißner a. Kaſſel, Homann a. Pader-
born. Hr. Oekon. Koch a. Hannover. Hr. Techniker, Hoffmann
a. Stettin. Hr. OAmtm. Koch u. Hr. Oekon. Taäubricht a.
Kalbe. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Bautzen, Kater a. Pforz
heim Schlüter a. Berlin, Otto a. Braunſchweig. Hr. Präſid.
Merkens m. Fam. a. Coöoln. Hr. OLGAſſeſſ. Mylius m. Sohn
a. Liebenwerda. Hr. Gutsbeſ. Kayſer u. Frl. Düring a. Trier.
Hr. Juſtiz-Commiſſ. Gieſecke a. Eisleben. Hr. Dr. med. Schütze
a. v Die Hrrn. Kaufl. Küchen a. Mainz, Ludwig
a. Berlin.

Goldnen Ning: Hr. Fabrik. Koch a. Leinungen. Die Hrru.
Kaufl. Seyfart a. Magdeburg, Jacobs a. Berlin. Die Hrru.
Gutsbeſ. v. Hoff a. Kannewurf, Badermann a. Radeberg. Die
Hrrn. Kaufl. Sickel u. Zette a. Leipzig. Die Hrrn. Gutsbeſ.
Marquard a. Bodenburg, Habicht a. Willerode. Hr. Ritter-
gutsbeſ. v. Gruneberg a. Neuſtrelitz. Die Hrrn. Kommiſſaire
Seiffarth u. Finſterwald a. Berlin. Die Hrrn. Gymnaſiaſten
Nebelung, v. Trenkmann u. Heintze a. Dresden. Hr. Kaufm.
Albert a. Gera.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Bielſchutz a. Brandenburg. Hr.
Handelsm. Lohmann a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Zehle a. Merſe
burg. Hr. Mühlenbeſ. Kegel a. Magdeburg. Hr. Profeſſor
Dietz a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kanfl. Naumann a. Magde
burg Kandler a. Chemnitz. Hr. Jnſp. Stagenberg a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Fritſch a. Frankenhauſen. Hr. Handelsm. Strei-
ber a. Potsdam. Hr. Amtm. Kari a. Marienwerder. Hr. Fa
brik. Schwarz a. Dresden. Hr. Hohmann a Erfurt. Die Hrrn.
Kaufl. Apitſch u. Keil a. Leipzig Rohwald a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Feilſchmidt a. Mainz, Kra
mer a. Salzwedel. Hr. Maler Eichhorn a. Laucha. Die Hrrn.
Fabrik. Thiele a. Waldenburg, Herſchel a. Bielefeld. Hr. Cand.
Monhaupt a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Steckner u. die Hrrn.
Kaufl. Burkhardt u. Holzmuller a. Merſeburg. Hr. Oekon.
Krauſe a. Suhl. Hr. Partik. Kepping a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Buchdruckereibeſ. Wenig a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Roſenberg a. Magdeburg, Lauterhahn a. Ber
lin, Sturtz a. Dresden. Hr. Amtm. König a. Königsberg. Hr.
Fabrik. Lentz a. Neuwied. Hr. Offiz. v. Hohenfeld a. Düſſeldorf.

Goldne Kugel: Hr. Lehrer Worbes a. Staßfurth. Die Hrrn.
Oekon. Ballhauſen u. Heiniſch a. Remda. Die Hrrn. Partik.
v. Neglea u. Blockwald a. Kopenhagen. Die Hrrn. Kaufl. Lei
ter a. Potsdam Meyerhirſch u. Lothringer a. Hamburg.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Schorlem, die Hrrn. Kunſt-
hdlr. Sirber u. Bergner u. Hr. Dr. med. Scham a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kramer u. Hr. Fabrik. Richardt a. er Hr.
Fabrik. Schmeil a. Chemnitz. Hr. Aſſeſſ. Hammer a. Breslau

Mötel de Prusse: Hr. Kaufm. Witzler a. Leipzig. Hr. Par-
tik. Schmidt a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Poſſen a. Pom-
rn Hr. Landrath Krüger a. Sena. Hr. Oekon. Laue a.

ronitz.



Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Die hier wohnenden Landwehrmänner
und Reſerviſten, welche die diesjährige
14tägige Uebung mitzumachen deſignirt und
davon bereits durch die Militairbehörde in
Kenntniß geſetzt worden ſind, werden be
nachrichtigt, daß etwanige dagegen anzu
bringende und zwar dringende Rekla
mationen da dieſe nur allein berückſich
tigt werden können mit den gehö-
rigen Beweismitteln unterſtützt,
ſpäteſtens

bis zum 15. April e.
ſchriftlich bei mir einzureichen ſind, in
dem auf ſpäter angebrachte nicht eingegan
gen werden kann.

Halle, den 31. März 1847.
Der Ober Bürgermeiſter

Bertram.

Zum Verkaufe des zu dem Nachlaſſe
des verſtorbenen Eiſenhändlers Schröder
gehörigen hier sub No. 49 an der großen
Ulrichsſtraße und Spiegelgaſſe belegenen
Hauſes an den Beſtbietenden habe ich im
Auftrage der Schröder'ſchen Erben Lici-
tationstermin auf den 17. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr in meiner Wohnung
anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß das Haus
ſeiner Lage und Beſchaffenheit wegen ſich
zu jedem Geſchäfte eignet.

Halle, den 1. April 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.

Bekanntmachung.
Der bisher jährlich Dienstags und

Mittwochs nach Quaſimodogeniti hier ab
gehaltene Krammarkt iſt mit Genehmigung
Königl. Regierung zu Merſeburg auf den
Freitag und Sonnabend nach Jubilate je-
den Jahres verlegt, und ſoll im laufenden
Jahre das erſte Mal

am 30. April und 1. Mai
abgehalten werden.
Publikum ſowohl als dasjenige, welches
ſeine Einkäufe auf dem hieſigen Markte
macht, wird hierdurch ergebenſt darauf auf-
merkſam gemacht.

Artern, den 23. März 1847.
Der Magiſtrat.

Lateiniſche Hauptſchule.
Zur Annahme von Meldungen neuer

Schüler werde ich an den Vormittagen des
7. 8. u. 9. April bereit ſein die Prüfung
derſelben ſoll Sonnabend den 10. April
Vormittags von S Uhr an veranſtaltet wer

den. Dr. Eckſtein.

Das handeltreibende

6

Schulſache.
Für das Sommerhalbjahr wird der Un

terricht in meiner höheren Töchter-
ſchule Montag den 12. April und der in
der Selecta Mittwoch den 14. April ſeinen
Anfang nehmen. Anmeldungen zur Aufs-
nahme neuer Schülerinnen werde ich in den
Vormittagsſtunden des 9. und 10. Aprils
entgegenzunehmen bereit ſein.

Halle, den 1. April 1847.
Neuenhaus, Domprediger.

Erb- und Zeit- Verpachtung.
Da die Herzogl. Domaine Glautzig

mit Johannis d. J. pachtlos wird. und
höchſten Orts beſchloſſen worden, dieſelbe
anderweit wiederum in Zeit oder Erbpacht
zu geben ſo iſt zu einer ſolchen meiſtbie-
tenden öffentlichen Verpachtung auf beider-
lei Weiſe, im Auftrage Herzogl. Staats
ſchulden-Commiſſion,

der 23. April d. J.
anberaumt worden. Pachtliebhaber wollen
ſich an dem gedachten Tage Vormittags
10 Uhr auf Herzogl. Rentkammer einfin-
den, um nach Eröffnung der Verpachtungs-
Bedingungen ihre Gebote zu thun, zu-
gleich aber dahin Bedacht nehmen daß ſie
ſich hinſichtlich ihrer Qualification und
Zahlungsfähigkeit ſofort auszuweiſen, zur
Sicherheit für ihre Gebote auch eine an-
gemeſſene Caution zu ſtellen im Stande ſind.

Die Erb- und Zeitpacht Bedingungen
ſind jeden Vormittag auf Herzogl. Kam-
mer- Canzlei einzuſehen, auch gegen die
Gebühr in Abſchrift zu bekommen; das
Gut ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein
genommen werden und hat man ſich des-
halb an den jetzigen Pächter, Herrn Ober-
Amtmann Bartels, zu wenden.

Bei dem Herzogl. Gute befinden ſich:
477 Morg. 86 Rth. Ackerland, Wei-

zenboden,

104 110 Fuhnwieſen,
2 172 Gartenland,9 e 119 Angerhütung mit

wildem Holze u.
Obſtbäumen be-
ſtanden,

594 Morg. 20 Rth.
Köthen, den 22. März 1847.

Jm Auftrage Herzoglicher Staatsſchulden-
Commiſſion.

W. Schettler I., Kammerrath.

Mein zu Brach witz belegenes Back-
haus will ich von jetzt an verpachten hier-
auf Reflectirende mögen ſich deshalb bei
mir melden.

Brachwitz, den 3. April 1847.
Schultze.

---mm

Einen Lehrburſchen ſucht der Sattler
Solßet Huth, kleine Klausſtraße Nr. 913.

Gaſthofs- Verkauf.
Der den Reinicke'ſchen Erben zugehö-

rige, in Trinum, eine Stunde von Cö-
then, an der Chauſſee nach Bernburg und
Nienburg belegene Gaſthof an einem ge
räumigen, vor wegen Jahren neu erbau-
ten Wohnhauſe anzſaal, Hof, Ge
höfte und Garte e auch 41 Morgen
Acker, ſoll er ngshalber öffentlich,
meiſtbietend, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kauf-
luſtige werden daher eingeladen, ſich in
dem hierzu auf

den 17. April 1847
Nachmittags 2 Uhr

anberaumten Termine an Ort und Stelle
in dem qu. Gaſthofe gefälligſt einzufinden.

Die Reinicke'ſchen Erben.

Jch bin geſonnen, mein unter Nr. 13
in der Mühlgaſſe zu Schkeuditz belege-
nes Haus, enthaltend 2 Stuben nebſt
Kammern und Küche, Bodenraum und
Keller, Seitengebäude mit 2 Schweineſtäl-
len und für 4 Pferde Stallung, nebſt Hof-
raum und großem Garten, aus freier Hand
zu verkaufen.

Kaufliebhaber können ſich Rittergaſſe
Nr. 631, im grünen Helm, bei mir mel
den und das Nähere der Kaufbedingungen
erfahren.

Halle, den 3. April 1847.
Ferdinand Richter.

HausVerkauf.
Mein vor der hohen Thorſtraße, dem

Krankenhauſe gegenüber, belegenes Wohn
haus beſtehend aus 2 Stuben, mehreren
Kammern, Küche, Keller und Bodenraum,
nebſt Scheune, Pferdeſtall, Kuhſtall, Gar
ten und 1 Morgen Land auf der Ziegen-
horn'ſchen Breite, unweit des Wohnhau-
ſes gelegen, bin ich geſonnen aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft er
theilt in meiner Abweſenheit die Wittwe
Weber auf der Nußbreite.

Eisleben, den 1. April 1847.
C. Kindler,

Schullehrer in Cracau bei Lauchſtädt.

Meine Wohnung iſt Rathhausgaſſe Nr.
238 eine Treppe hoch.

W eſche, Thierarzt.
m 5]7wrWu

Geſchäfts- Verkauf.
Ein Material-Geſchäft, in der günſtig-

ſten Lage einer frequenten Stadt, iſt nebſt
bequem dazu eingerichtetem Wohnhaus u.
dergl. veränderungshalber unter billigen Be
dingungen ſofort zu verpachten oder zu ver
kaufen. Reelle Anfragen darüber werden
unter S. F. O. franco poste restante Quer-
kurt erbeten.
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Das Großherzoglich Badiſche Staats-EiſenbahnLotterie-Anlehen
von Vierzehn Millionen Gulden, iſt eingetheilt in

400,000 Stück Looſen, ein jedes à 20 Thaler oder 35 Gulden l S S e Sa S Sß T rüchzahlbar an Geſetz vom 21. Februar 1845, unter Zuziehung von 31 Zinſen, 5 e
e e tS S durch Anhäufung des Kapitals und der Zinfen, mittelſt 400,000 Gewinne, die

zuſammen 30 Millionen 261495 Gulden betragen, und wie folgt eingetheilt ſind in: L Gewinne à fl. 50,000,
5A à 40,000, 12 à 35,000, 23 à 15,000, 2 à 12,000, 55 à 10,000, 40 à 5000, 2 à 44900, 58 à
4000, 366 à 2000, 194 à 1000, 1770 à 250 u. ſ. w.

Die Vertheilung der Gewinne findet mittelſt 160 Ziehungen zu Carlsruhe ſtatt, und zwar unter Aufſicht und Leitung
der öffentlichen Behörden.

e. Die mächste Ziehnng üäst am 31. Maſf 1847.
Dieſe Staats-Lotterie iſt ohne Nieten, denn ein jedes Loos ſpielt in allen Ziehungen ſo lange mit, bis es

herauskommt, und muß, wenn es keinen größeren Treffer erlangt, wenigſtens fl. 42, und, je länger es liegen
bleibt, je mehr gewinnen. Es kann daher hierin jedes Kapital mit eben ſo viel Sicherheit und Garantie, als auch
mit Ausſicht und Anſpruch auf große Gewinnſte angelegt werden, ohne daß je irgend ein Verluſt zu befürchten
wäre.

zugeſandt.
kunft durch uns ertheilt.

NB. Solide Geſchaftsleute, die ſich mit dem in allen Staaten

Ziehung auch wieder von uns zurückgekauft.
Caſſaſcheinen, Banknoten c. zu frankiren.Briefe, ſowie Sendungen von Geld,

Durch das unter zeichnete Bankhaus ſind jederzeit Original-Looſe zu beziehen, und werden ſolche nach einer jeden
Plane und jede gewünſcht werdende Auskunft gratis.

Die Liſten werden nach der Ziehung prompt
Auch über das Schickſal von anderen Staate rei Looſen wird auf Verlangen unentgeltliche Aus

J. Nachmann G Söhne, Banquiers
erlaubten Verkauf dieſer Looſe befaſſen wollen belieben ſich deßfalls
an uns zu wenden.

in Mainz am Rhein.

C. G. Polſter in Leipzig am Markt Nr. 15
empfiehlt zur gütigen Beachtung in ſeiner freundlichen

Weinſtube
ff. Rhein-, Bordeaux-, ſpaniſche und h Weine, unterwelchen ich auch von den berühmten A6r à Schoppen A Ngr. verzapfe.

Kunſt- Anzeige.
wird eine große außerordentliche Vorſtellung auf

Anfang Punkt A Uhr.
Heute, Dienstag den 6. April,

dem Roßplatze hierſelbſt ſtattfinden.
W. Kolter, Direktor.

Anerbieten.
Für ein courantes Geſchäft, welches ſelbſt

in den kleinſten Orten und auf dem Lande
mit Vortheil betrieben werden kann, ſucht
ein Handlungshaus thätige und zuverläſſige
Agenten, die am Platze und in der Um-
gegend unter Privatleuten hinlänglich be-
kannt ſind, um dem Artikel die nöthige
Verbreitung geben zu können. Beſondere
kaufmänniſche Kenntniſſe ſind nicht erfor-
derlich. Offerten mit genauer An-
gabe des Wohnorts werden franco
mit G. S. bezeichnet an die Expedition des
Couriers adreſſirt.

Von heute ab wohne ich nicht mehr im
alten Deſſauer, ſondern

Neumarkt, Geiſtſtraße
Nr. 1275.

Halle, den 1. April 1847.
Albert Fulda, Portrait-Maler.

Wicken und Erbſen zum Saamen ver-
kauft billigſt

Halle, den 31. März 1847.
H. Wagner.

Her werEtabliſſement.Hals Herrenkleidermacher empfiehlt h

F. Bauer, Mühlberg Nr. 1055.

Be e e e e e e e
Friſcher Kalk den 7. und 8. April in

der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

3000, 2000, 1200, 1000, 900, 600,
300, 200 und 150 Thaler ſind auszulei-
hen durch den Secretair Kleiſt, große
Klausſtraße Nr. 896.

Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen
zum Verkauf 100 Stück Zuchtſchaafe und
100 Stück Hammel, 8 Centner Karpfen,
à Centner 30 Stück, und 6 CEtr. Schleien,
5 Stück Ackerpferde im Alter von 12
20 Jahren. J. H. Findeiſen.

Montag den 12. April Morgens 9 Uhr
werde 30 Stück fette Hammel beſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen.

Ober-Röblingen am See.
Roloff.

Bekanntmachung.
Freitag den 9. April d. J. früh 10 Uhr

ſollen in der Gemeinde Osmünde eine
Quantität ein-, zwei- und dreiſömmrige
Satzkarpfen verkauft werden.

Der Ortsvorſtand.
Künftigen Donnerstag als den 8. d. M.,

früh 10 Uhr, ſoll im Gaſthofe zur golde-
nen Kugel hierſelbſt ein fehlerfreies Pferd,
dunkelbrauner Wallach, 10 Jahr alt, 5 Fuß
41 Zoll groß, weil er als Reitpferd zu
ſchwer, öffentlich an den Beſtbietenden ge
gen gleich baare Bezahlung in Courant ver
kauft werden.

Halle, d. 1. April 1847.
Michaelis,

Gendarmerie-Wachtmeiſter.

Zu einer deelamatoriſch-
muſikaliſchen Unterhaltung Diens
tag den 6. April Nachmittags 4 Uhr wird
ergebenſt eingeladen im

Gaſthauſe zu Karlsfeld.

Es wird eine in der Steinſtraße oder
deren Nähe belegene Wagenremiſe ſofort
zu miethen geſucht von wem erfährt man
in der Expedition des Couriers.

Diejenigen welche Bücher von dem
verſtorbenen Bibliothekar Profeſſor För-
ſtemann entliehen haben, werden höflichſt
erſucht, ſolche bis zum 14. April d. J. an
die Wittwe zurückzugeben.

Peute Concert in der Weintraube.
Stadtmuſikchor.
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Bitte.

der Flammen.
Gottlob Lohr mit ſeiner Ehefrau und neun noch unerzogenen Kindern in die hülfs-
bedürftigſte Lage verſetzt worden da auf gedachter Mühlbeſitzung 1500 Thlr. Schulden
haften und ſolche nur mit 1425 Thlr. in der Altenburgiſchen Landesbrandkaſſe verſichert
war. Sollten daher die Herren Mühlenbeſitzer oder ſonſtige edle Menſchenfreunde, die
bei jetzigen drückenden Zeitumſtänden zur Milderung der Noth ihrer leidenden Mitmen-
ſchen ein Scherflein beizutragen im Stande ſind, ſich veranlaßt finden, dieſem hartbe-
drängten Familienvater eine kleine Unterſtützung zum Wiederaufbau ſeiner eingeäſcher-
ten Mühle zufließen zu laſſen, ſo wird derſelbe ſolche mit dankerfülltem Herzen an-
nehmen.
Weiterbeförderung an Mſtr. Lohr gern bereit.

Eiſenberg im Altenburgiſchen, am 1. April 1847.
Die Redaktion des Nachrichtsblattes daſ.

F. A. Nützer.

Fur Auswanderer nach Nord- Amerika.
Durch das gewiß ſehr achtbare Haus Rob. M. Slomann in Hamburg

bin ich beauftragt, Auswanderungsluſtige direct von Hamburg aus (nicht über London)
nach Nordamerika unter den untenſtehenden Frachtſätzen und Abfahrtstagen mit dem
vierten Theile der Anzahlung anzunehmen.

Obiges Haus beſitzt und bewirkt dieſe Fahrten durch eigene dazu eingerichtete
Packetſchiffe. Jeder ſich Meldende kann feſt, ohne alle weitere Speſen, auf die ſichere
Abfahrt rechnen, und hat nur erſt nöthig, 48 Stunden vor den unten näher bezeich-
neten Abfahrtstagen in Hamburg einzutreffen.

Alles Nähere erfahren Reflectirende ſchriftlich oder perſönlich bei dem Unterzeich-
neten. Die untenſtehenden Frachtſätze ſind incl. vollſtändiger und nahrhafter Be-
köſtigung.

Nach Neuyork den 15. April 1 Perſon h. für gamirien Thlr. pr. Kopf.
d v d 2 7den 1. Mai 1

Neuorleans 15. April 1
Huebeck den 1. Mai 1
Galveſton
Adelaide in Saduſtee

H.

w

22 26
wird erſt noch näher beſtimmt.

Heine, Ober-Steinthor Nr. 1519 b.

W V u uv v v V

m

Am Sonntage Palmarum, den 28. März d. J., früh 2 Uhr, wurde
die am Raudenbache bei Eiſenberg im Altenburgiſchen gelegene, aus 2 Mahlgängen
und einer Schneidemühle beſtehende ſ. g. Froſchmühle bis auf den Grund ein Raub

Durch dieſes Brandunglück iſt der Eigenthümer, der Müllermeiſter

Auch iſt die unterzeichnete Redaktion zur Annahme milder Gaben und deren

aufzuwarten.

Concert- Anzeige.
Heute Dienstag den 6. April, werden

die 5 National-Sänger aus dem Ziller-
thale, Tyroler Simon Holaus Com-
pagnie, im Reſtaurationslokal Saale des
Gaſtwirth Herrn Erfurt ein Vocal-
National- Concert in 3 Abtheilungen
mit Zitter-
bei mehrere Solo's, Duetts,

ben wozu höflich eingeladen wird.
fang 4 Uhr. Entrée 2 Sgr.

Die Tyroler.
Der Laden nebſt Wohnung in

meinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 280,
ganz in der Nähe des Marktes, welchen
ſeit 14 Jahren Herr Goldarbeiter Krü-
ger inne gehabt hat, ſteht vom 1. October
d. J. anderweitig zu vermiethen.

Auch wäre ich nicht abgeneigt, neben
dem jetzigen Laden noch einen größeren La-
den einzurichten. Alles Nähere bei mir
ſelbſt. Albert Henſel

in der alten Poſt.
Der zum 8. d. M. früh 10 Uhr von

mir annoncirte öffentliche Verkauf eines
Pferdes wird hiermit widerrufen.

Halle, den 5. April 1847.
Michaelis,

Gendarmerie Wachtmeiſter.

Daß ich meine Wohnung aus der Kuh-
gaſſe nach dem Hospitalplatz Nr. 1988 ver
legt habe, mache ich einem geehrten Publi-
kum hierdurch ergebenſt bekannt. Es wird
mein ferneres Beſtreben ſein, nur durch gute
ſchöne Waare meinen werthen Abnehmern

Fr. 3 w arg, Fleiſchermſtr.

An

Privat Reitbahn.
Mit dem 10. d. M. beginnt ein neuer Curſus in meiner Reitbahn unter den

ſchon früher bekannten ganz billigen Bedingungen. Reflectirende wollen ſich nach Be-
lieben zu jeder Tageszeit bei mir oder meinem Bereiter Herrmann, Ober- Steinthor
Nr. 1519b, melden. Zugleich verfehle ich nicht den verehrten Pferdebeſitzern anzuzei-
gen, wie zu jeder Zeit Pferde zur Dreſſur im Reiten und Fahren unter Garantie
übernehme. Auch beginnt mit jenem Tage ein neuer Curſus im zweiſpännigen Fahren
nach praktiſcher und gründlicher Anweiſung wobei ich beſonders bemerke, daß bei die-
ſem letzten Unterricht, welcher theilweiſe auch im Einfahren roher Pferde beſteht, Zu
ſchauer auf dem Balkon der Reitbahn gegen 21 Sgr. Eintrittsgeld pr. Stunde
(welches letztere ich für dieſen Monat zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt habe) Antheil

nehmen können. Heine.8 Baierſches Vier (Nürnberger)
im Caffeehaus zur Börſe in Halle am Markt, den Seidel 2 Sgr., empfiehlt
als etwas Ausgezeichnetes C. J. Scharre.

Apfelſinen à St. 1 Sgr. empfiehlt
die Heringshandlung von Boltze.

Ein Ziegelmeiſter findet unter guten Be

Eine Billard- Kellner wird geſucht
Stadt Hamburg.

Ein leichter einſpänniger Ponywagen
dingungen ſogleich Unterkommen. Das
Nähere bei Julius Scharre.

wird geſucht. Zu erfragen in der Expedi-
tion des Couriers.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Eine Wohnung, Bel-Etage, beſtehend
aus 4 Stuben nebſt Zubehör, ſowie eine
Wohnung von Stube und Kammer, alles
im beſten wohnlichen Zuſtande, ſind zum
1. Juli d. J. zu vermiethen.

Auch kann auf Verlangen ein guter
Pferdeſtall nebſt Wagenſchuppen und Fut-
terböden zu einer der beiden Wohnungen
abgegeben werden.

Das Nähere im Hauſe ſelbſt, Karzer
plan Nr. 244 O. Re cke.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Nach langen ſchweren Leiden nahm Gott
heute Abend 7 Uhr meine gute Frau Ch.
Friederike, geb. Thote, zu ſich.

Auswärtigen Freunden und Bekannten
zeige ich dies, ihrer Theilnahme gewiß, tief
betrübt an.

Delitzſch, den 28. März 1847.
Der Orgelbaumeiſter Wilhelm Löwe.

und Guitarre-Begleitung, wo
Quartetts

mit Jodeln c. 2c. zu geben die Ehre ha
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